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Anleihen wird keine Gewähr Übernommen.

1. Jahrgang

Die nette Finanz - nnd Steuerpolitik
? Staatssekretär Reinhardt über die kommende Steuerreform
— Berlin , 6. Dez. Die Berliner Haus - und Grundbe¬

sitzervereine veranstalteten am Montagabend eine Massen¬
versammlung, die wegen Uebcrfüllung polizeilich geschlossen
werden mutzte. Als erster Redner sprach Staatssekretär Dr.
Krohn. Er erinnerte an den im Jahre 1922 erfolgten ersten
Versuch, durch R e i chs z u schü ss e die Schäden und Ver¬
fallserscheinungen an den Häusern wieder zu beseitigen. Die
Rückwirkungen der Zuschntzaktioncn auf Arbeitsmarkt und
Hausbcsitz seien so vorzüglich gewesen, daß eine Fortsetzung
dieser Action in das Arbeitsbeschasfungsprogramm dieses
Sommers ausgenommen worden sei. Das zweite Gesetz zur
Verminderung -er Arbeitslosigkeit vom September 1838,
durch das die hohe Summe vrn SÜV Millionen Mark sür
Zuschüsse zu Instandsetzungen zur Versagung c, stellt wur¬
den, sei ans die ganz persönliche Initiative des Reichskanz¬
lers zurückzusühren. Ucbcr den Erfolg der großen Jnstand-
setzungsaktion der NcichSrcgicrung sagte der Staatssekre¬
tär unter anderem, daß sich schon jetzt äußerst günstige Aus¬
wirkungen zeigten. Wen» man bedenke, daß die leerstehen¬
den Grotzwohnungen ein besonders drückendes Problem für
den Hausbcsitz bildeten, so sei die Feststellung hocherfreulich,
daß die Zahl der durch Teilungen gewonnenen Wohnungen
geradezu sprunghaft gestiegen sei. Sie habe sich versechs¬
facht.  Auch die Auswirkungen auf das Handwerk seien sehr
günstig, ebenso für den Arbcitsmarkt . Die Zahl der arbeits¬
losen Baufacharbeiter habe von Februar bis Oktober dieses
Jahres um über 389 099, das heißt um fast 88 Prozent , ab-
gcnommcn. Wer heute sein Haus erneuert und verbessert, so
sagte der Staatssekretär , nutzt nicht nur in erster Linie sich
selbst, er schafft einem sonst zum Hungern verurteilten
Volksgenossen Arbeit nnd Brot.

Staatssekretär Feber vom Neichswirtschaftsministerium
führte aus , das Mmdereinkommen an Mictsbcträgen gegen
1913 betrage 1>L Milliarde Mark- gleichzeitig sei der Wert
des Hansbcsitzes von 19» Milliarden ans 88 bis 40 Milliarden
gesunken. An dieser Entwicklung seien die früheren Negie¬
rungen schuld. Ein wirtschaftlicher Aufstieg sei nur zu er¬
warten , wenn das politische Fundament des Nationalsozia¬
lismus gebildet sei. Nach der wirtschaftlichen Sanierung
werde auch der Hausbcsitz wieder eine gesunde Grundlage
erhalten. Grundsätzlich sei zu betonen: Zinsen und Stenern
könnten nur ans den Erträgen bezahlt werden. So sei das
stets verkannte Wort von der Senkung der Zinsen zu ver¬
stehen.

Dann sprach Staatssekretär Reinhardt vom Neichsfinanz-
ministerium. Im Nahmen der verschiedenen Arbeitspro-
gramme, so führte er aus , seien bereits 899 Millionen Mark
ausgctcilt worden, und es würden noch weitere 1289 Mil¬
lionen Mark ausgezahlt werden. Eingehend beschäftigte sich
der Staatssekretär mit dem Jnstandsetznngsgesctzvom 21.
September 1983, durch das etwa 899 Millionen Mark zur
Forderung von Instandsetzungen und Ergänzungen von Ge¬
bäuden zur Verfügung gestellt werden. Er legte im ein¬
zelnen die Vorteile dar, die sich für den Hausbesitzer aus
diesem Gesetz ergeben. Wer die Gelegenheit, sein Haus in-
standznsetzen oder zu ergänzen, jetzt nicht benützt, sagte der
Staatssekretär , der muß später die Aufwendungen sür nötige

Die neuen Reichsminister vereidigt
TU. Berlin,  5 . Dez. Der Reichspräsident hat gestern

die zn Neichsministern ohne Geschäftsbereich ernannten
«encu Mitglieder der Neichsregiernng, Rudolf Heß und
Ernst Röhm,  empfange» und sie auf Grund des Neichs-
ministcrgesetzes vereidigt.

Ein neues Reichskirchengesetz
Kirchenpolitische Unabhängigkeit

der Reichskirchenregiernng
— Berlin , 6. Dez. Das geistliche Ministerium der Deut¬

schen Evangelischen Kirche hat folgendes Gesetz beschlossen:
81.  Den Mitglieder» des geistlichen Ministeriums sowie

den Beamten und Hilfsarbeitern -er Neichskirchenregic-
ruug wir- die Zugehörigkeit zu kirchenpolitischcn Parteien,
Bünden, Gruppe» und Bewegungen untersagt. Die Mit¬
gliedschaft in den kirchliche» Körperschaften nnd Synode»
wird hierdurch nicht berührt.

82. Dieser Gesetzentwurf tritt mit seiner Verkündigung
in Kraft.

*

Mit dem Erlaß dieses Gesetzes hat, wie der evangelische
Pressedienst mitteilt , das geistliche Ministerium einen durch¬
greifenden Entschluß zur Herstellung einer einheitlichen
kirchlichen Führung gefatzt. Es hat seinen Mitgliedern sowie
allen Beamten und Hilfskräften der Neichskirchcnrcgicrung
die Mitgliedschaft bei kirchenpolitischcn Verbänden untersagt.

-Der Ncichsbischof hat in Aussührung dieses Beschlusses an
^dle obersten Behörden der deutschen evangelischen Landes-

Jnstandsctzungen aus eigenen Mitreln  selbst bestrei¬
ten und auf jeden Zuschuß des Reiches und aus jegliche
steuerliche Vergünstigung verzichten.

Im weiteren Verlaus seiner Liede beschäftigte sich Staats¬
sekretär Reinhardt mit Fragen der Steuerpolitik und ter
Steuerreform . Das Ncichssinanzministerium. so sagte er, sei
gegenwärtig bei den Vorarbeiten sür eine grundlegende
Vereinfachung des gesamten deutschen Steuerwefens . Es
werde ein Steuersystem geschaffen, das sozial gerecht sei und
wirtschaftlich tragbar . Man werde nicht den Wünschen der
verschiedensten Jnteressentengruppen und Interessenten , son¬
dern einzig und allein den Interessen der Allgemeinheit und
dem Gedanken der Volksgemeinschaft folgen. Der Hansbcsstz
werde eine nicht unbedeutende neuerliche Erleichterung er¬
fahren. Weiler sei eine allgemeine Ermäßigung des Ein¬
kommensteuergesetzes in Aussicht genommen. Ter Einkom-
menstcuertarif solle nicht mehr mit 19, sondern mit 8 v. H.
beginnen nnd nicht mehr b's zn 59 v. H. reichen, sondern
schon weit ti-eser seine Höchstgrenze erreichen.

Darüber hinaus seien bedeutende Kinderermäßigungen
in Aussicht genommen. Diese sollen 18 v. H. der Einkommen¬
steuer für das erste. 29 v. H. für das zweite, 28 v. H. sür
das dritte und 39 v. H. für das vierte und jedes weitere
Kind betragen. Bei der Erbschaftssteuer sei beabsichtigt, die
Besteuerung des Erbes von Ehegatten, Kindern und Enkeln
zu beteiligen. Weitere Entlastungen seien bei der Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe in Aussicht genommen. Auch mir Ser
Frage der Hanszinssteuer werde man sich im Nahmen des
Stencrumüaues befassen.

Das Wesen der Steuerreform werde darin bestehen, mit
der Kompliziertheit des Cteucrrechtcs sofort, mit der Viel¬
heit der Steuern im Laufe einiger Jahre Schluß zu machen.
Reich, Länder und Gemeinden würden steuerlich als Ein¬
heit betrachtet werden. Die Vereinfachung des Stcuermciens
ivcröc in seiner Ganzheit zn einer Senkung der auf Pro¬
duktion, Verbrauch und Besitz ruhenden Lasten führen und
eine Gencralmaßnahmc zur Gesundung von Wirtschaft und
Finanzen darstellcn.
Auch Landes- und Gemeindestenerrückständesollen flüssig

gemacht werten
Der Ncichsminlster der Finanzen hat durch Nunderlaß

vom 28. November 1983 die R e i chs ste u e r n, die aus der
Zeit vor dem 1. Januar 1983 rückständig sind, sür Aufträge
auf Ersatzbeschafsungen on Maschinen, Geräten, Werkzeugen,
auf Instandsetzungen, Ergänzungen usw. in Bewegung ge¬
setzt. Er hat durch ein Schreiben an die Landesregie¬
rungen  angeregt , die Aktion auch aut die Steuern der
Länder und der Gemeinden — wie beispielsweise Hauszins-
stcuer, Grundsteuer, Gewerbesteuer usw. — auszudchnen
und zu dem Zweck Anordnungen zu treffen, die dem Nund-
erlatz des Neicksministers der Finanzen entsprechen. Es ist
zn wünschen, baß alle Länder und Gemeinden sich sofort in
den neuen Ncinhardtplan einstigen. Die Aktion muß zur
Vergebung zahlreicher Aufträge im Monat Dezember und
zu erheblichen Anregungen der gesamten deutschen Wirt¬
schaft im bevorstehenden Winter über das bisher vorgesehen
gewesene Ausmaß hinaus führen.

kirchen die Aufforderung gerichtet, für ihre Mitglieder
gleiche Maßnahmen durchzuführen.

Der Neichsblschcs selbst hat die Schirmherrschaft über die
Glaukensbewrgung Deutscher Christen niedergrlegt und
wird in diesem Sinne an die Glaubensbcwegung Deutscher
Chripe» ein Schreibe« richten.

Der Osten
das deutsche Schicksalsland

— Berlin , 6. Dez. Die große, über 7 Stockwerke eines
ehemaligen Warenhauses sich erstreckende Ausstellung „Der
Osten daS deutsche Schicksalsland" wurde in Gegenwart zahl¬
reicher Vertreter von Reichs- und Staatsministerien , der
ReichSstatthaltcr, sowie von Mitgliedern der Behörden und
Körperschaften eröffnet. In seiner Eröffnungsrede führte
Ncichsinncnministcr Dr . Flick unter anderem aus:

Zum ersten Male tritt in Deutschland eine Ausstellung
an die Oeffenilichkcit, die den deutschen Osten in seinen
mannigfachen Beziehungen vor Augen führen wird. Das
Bewußtsein von dem hohen Wert dieses starken aus den
Wunden des Krieges noch blutenden, aber immer wieder
von kraftvollem Aufbauwillcn beseelten deutschen Schick-
salslandcs ist seit dem Tag des Zusammenbruches niemals
aus dem Herzen des deutschen Volkes geschwunden. Der
Verlust deutsche Kultur atmender Lanbesstreckcn hat mit der
Anhänglichkeit an die Notgcbicte auch das Bestreben wachsen
lassen, dem Deutschtum im Osten in seinem Leid helfend und
fördernd zur Seite zu stehen. Stärker als je zuvor hat damit
der Osten das deutsche Volk ln seinen Bann geschlagen. Es

Tages -Spiegel
Ans einer Massenkundgebung des Berliner Hansbesttzes

sprach Staatssekretär Reinhardt über die kommende
Steuerreform.

Das geistliche Ministerium der deutschen evangelische« Kirche
hat ein Gesetz beschlossen, das den Mitgliedern des geist¬
lichen Ministeriums sowie den Beamten und Hilfsarbei¬
tern der Reichskirchenregiernng die Zugehörigkeit z«
kirchenpolitische« Gruppe« jeder Art untersagt.

In Berlin hielt der neugcbildete Neichsansschnß der Kriegs¬
beschädigten- und Kricgshintcrblicbeneufürsorge im
Neichsarbeitsministcrium seine erste Sitzung ab.

Die Ausstellung »Der Osten — das deutsche Schicksalsland"
wurde gestern in Berlin eröffnet.

Am K. und 7. Dezember findet in München eine Arbeits¬
tagung aller Ganamiswalter der NS -Hago statt. ES spre¬
che« der Stabsleiter der PO , Tr . Robert Ley, und Dr . von
Nentcln, der Leiter der NS -Hago.

Die deutschen Bäcker werden sich an dem Winterhilsswerk
des deutsche« Volkes mit einer besonderen Weihnachts¬
spende beteiligen.

Der Wiener Polizeipräsident hat eine Verfügung unter¬
zeichnet» die die Einziehung des gesamten Vermögens der
NSDAP sür den Amtsbereich Wien auordnet.

In Versailles fand eine Kundgebung der patriotischen
Jugend statt»die unter dem Motto „Frankreich erwache für
die nationale Revolution !" abgehaltcn wnrde.

Eine amtliche Mitteilung ans Brüssel besagt»daß insgesamt
289« Juden aus Deutschland «ach Belgien eiugewandert
sind. Die belgische Regierung hat ihnen zu verstehen ge¬
geben, daß sie ei« anderes Land zur endgültigen Nieder¬
lassung aussuche» müsse».

Ans allen Teilen des Reiches liegen Meldungen über stren¬
gen Frost vor. Nur in Ostpreußen macht sich ein Tem¬
peraturanstieg bemerkbar. Auf Mosel und Main hat sich
Treibeis gebildet.

liebt die weiträumige Landschaft des Ostens mit seinen Sern
und Wäldern , mit seinen trotzig ragenden Bauten und mit
seiner kernigen, kampferprobten Bevölkerung. So gilt auch
heute unser Gruß und Dank jenem schicksalgeprüflen Land
und Volk.

Wie Bismarck, der Schöpfer der deutschen Einheit , so sind
auch unser verchrnngswürdiger Herr Reichspräsident und
unser Führer und Bolkskanzler Adolf Hitler Persönlichkei¬
ten, die dem Ostraum entstammen. Auf der innigen Ver¬
bundenheit mit Blut und Boden ist das geschichtliche Werk
der beiden Männern mit zu erklären , die heute die Geschichte
des deutschen Volkes leiten ihre Treue zum östlichen Hei-
maiboden ist ihnen allen bekannt. Wie der Herr Reichs¬
präsident immer wieder sein ostprcußisches Familicngut auf¬
sucht, so hat der Führer in entscheidenden Stunden zu deut¬
schen Männern und Frauen gesprochen.

Mit Fleiß und Fähigkeit sind im Osten Kulturtatcn
von bewundernswerter Größe geleistet worden. Ströme
deutscher Geisteskraft haben von dort her ihren Ausgang ge¬
nommen. Aus heißer Liebe zur Scholle hat der Bauer auf
osttargem Boden den Acker bearbeitet . Städtischer Grwcrbc-
flcitz legt Zeugnis ab von der Gediegenheit deutschen Kön¬
nens : hochentwickelte Industrien haben für Binnen - und
Weltwirtschaft hohe Werte geschaffcm

Diese Ausstellung will ein Bekenntnis der Treue
zn unseren Volksgenossen im deutschen Ostland darstellcn
und das Verständnis des Binnendeutschen für die Ostsragen
vertiefen. Sie will aber auch weiter den Beweis dafür lie¬
fern, daß das deutsche Volk seine Vergangenheit hochhält
und will endlich seinem festen Wollen Ausdruck verleihen,
sich in friedlicher Arbeit in Ehre und Gleichberechtigungeine
glückliche Zukunst aufznbaucn.

Das Handwerk in der Arbeitsfront
— Berlin » 6. Dez. Der Reichsstand des Deutschen Hand¬

werks veröffentlicht eine Mitteilung , in der es heißt: Auf
Grund eines gemeinsamen Aufrufes des Ncichsarbeitsmini-
stcrs, des Rcichswirtschaffsministers und des Wirischafts-
bcauftragtcn des Führers und des Führers der Dent 'chcn
Abeitsiront Dr . Ley vom 29. November 1933 hat jeder schaf¬
fende Deutsche der Arbeitsfront anzugchörcn. Es ist selbst¬
verständliche Pflicht  aller Angehörigen des Deutschen
Handwerks, diesem Aufruf umgehend Folge zu leisten.

Zur Beseitigung aller Zweifel, die mit der Eingliederung
der Angehörigen des Handwerks in die Arbeitsfront vor¬
handen sind, erklären wir im Einverständnis mit der Füh¬
rung der NS .-Hago und der GHG , daß alle Angehörigen
des Handwerks ihre Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeits¬
front ausschließlichbei den Amtsstcllcn der NS .-Hago und
der GHG. anmeldcn. das deutsche Handwerk wird durch eine
besondere Säule im Gesamtverband des Handwerks, Han¬
dels nnd Gewerbes in der Deutschen Arbeitsfront vertreten.
Durch diese E '.ngkicdernng deS Handwerks ff- die Deutsche
ArbeitLfrcnt sind die HandwerkcrverbLnde «nd Gewerbe»
vereine überflüssig geworden.



Vereidigung der Amtswalter Thüringens
Am ersten Adventssonntag fand die AmtSwaltertagung

des Gaues Thüringen in Bad Blankenburg  statt.
,Dr . Ley sprach über die besondere Bedeutung des Amts¬
walters im neuen Reich. Wir brauchen in der Gegenwart,
so führte er u. a. aus . Führung auf jedem Gebiete. Der Typ
des Amtswalters muß neu geschaffen werden. Es muß ge¬
lingen, Saß Sic Geschichte für alle Zeit unter dem Begriff
„Amtswalter " einen ganz bestimmten Menschen begreift. —
Rudolf Heß  führte in seiner Rede u. a. aus : Unser ver¬
ehrter Herr Reichspräsident hat aus der ungeheuersten Bcr-
trauenskundgcbung aller Zeiten die Konsequenz gezogen.
Zum ersten Male werden zwei Retchsministcr vereidigt
werden im Dienstanzug der NSDAP . Er hat die neuen
Minister ernannt ausdrücklich in ihrer Eigenschaft als
Stabschef der SA . und als Stellvertreter des Führers der
NSDAP . Ich lege Wert darauf, daß ich nach wie vor in
erster Linie als Stellvertreter des Führers überall in Er¬
scheinung trete, ich bitte meine Parteigenossen, als Anrede
mir gegenüber nach wie vor zu wählen: Parteigenosse Heß.
Groß ist die Verantwortung , die auf uns allen bis zum
letzten Amtswalter lastet. Wo immer er auch steht: Immer
ist jeder einzelne Amtswalter der NSDAP , der Repräsen¬
tant der Partei ! Je mehr das Volk das Vertrauen verliert
zu anderen Institutionen , je mehr müßt Ihr jedem aus die¬
sem Volke zur Verfügung stehen, wenn er im Vertrauen
sich an Euch wendet. Das idealste wäre es, wenn jeder
Volksgenosse zum Führer selbst gehen konnte. Aber es geht
leider nicht. Deshalb müßt Ihr als seine Beauftragten ihm
die Arbeit abnehmen. Im Geiste des Führers leben und
handeln, nenne ich, wenn die Führer so wie heute hier in
einer einzigen Gemeinschaft, in einem Verstehen handeln.

Nach seiner Rede vereidigte  Rudolf Heß die Amts¬
walter, die mit erhobener Schwurhand gemeinsam folgenden
Treueschwur leisteten: „Ich schwöre Adolf Hitler unver¬
brüchliche Treue und ihm und den mir von ihm bestimmten
Führern unbedingten Gehorsam." Rudolf Heß bat, sich dar¬
über klar zu werden, ob die Amtswalter diesen Schwur lei¬
sten könnten im Sinne und im Geiste des Führers . Wer
glaube, es vor seinem Gewissen nicht verantworten zu können,
wer glaube, zu schwach zu sein, um diesen Schwur zu leisten
und zu halten, der möge nicht schwüren und sein Amt Nieder¬
lagen. Es werde ihm nicht nachgetragen werden. Aber nie¬
mals werde ihm verziehen werden, wenn er schwöre und
den Schwur nicht halte. — Diese feierliche Verpflichtung -er
thüringischen Amtswalter vor dem Vertreter des Führers
ist die erste im Reiche.

*

Kraft durch Freude
Die Bestellung der Amtswalter

der Gemeinschaft „Kraft durch Freude"  ist durch fol¬
gende Verfügung angeordnet worden: Die Ortsgruppcn-
betricbswarte , Kreis - und Gaubetrtebs - sowie Landesob-

Jm Neichsgesehblatt wird folgendes Gesetz über den vor¬
läufigen Aufbau des Deutschen Handwerks vom 29 Novem¬
ber 1933 veröffentlicht: Die Neichsrcgierung hat das fol¬
gende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet wird:

8 1. 1. Der Reichswirtschaltsministcr und der Neichs-
arbeitsminister werden ermächtigt, über de» Aufbau des
deutschen Handwerks eine vorläufige Regelung ans der
Grundlage allgemeiner Pslichtinnungeu und des Führer-
grnndsatzes zu treffen.

2. Das deutsche Handwerk im Sinne dieses Gesetzes um¬
faßt alle in die Handwerksrolle (8 104 der Gewerbeordnung!
für das Deutsche Reich eingetragenen Betriebe : die näheren
Bestimmungen treffen in gegenseitigem Einvernehmen der
Reichswirtschaftsminister und der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft.

8 2. Die in den Titeln 4 und 4s der Gewerbeordnung
für das Deutsche Reich bestimmten Befugnisse der obersten
Landesbehörben gehen mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
auf den Neichswirtschaftsmmister über. Er kann die Befug¬
nisse auf die obersten Landesbehörben und die ihnen Nach¬
geordneten Behörden übertragen . Soweit dies erfolgt, üben
sie von diesem Zeitpunkt ab ihre Befugn' ffe im Aufträge
des Reichswirtschastsministers aus.

8 8. Die öffentlich-rechtlichen und sonstige Berufsvertre¬
tungen des deutschen Handwerks und die Verbände der ge-

Der Aufstandsplan der KPD.
Im Reichstagsbrandstifterprozeß wurden weitere Zeugen

aus der Untersuchungshaft vorgeführt, gegen die kommuni¬
stische Umtriebsverfahren schweben. Die Aussagen des ersten
Zeugen brachten wenig Neues. Auf einen Einwand Torg-
lers erklärte der Untersuchungsrichter: Torgler tut immer
so, als ob die illegalen Waffenbeschaffungen Einzelfälle
wären . Das ist eine ganz irrige Auffassung. An der gan¬
zen Grenze entlang hat eine Beschaffung von Waffen zum
großen Teil aus der Tscheche! stattgefunden. Weitere Zeu¬
genaussagen bestätigten im wesentlichen die Bekundungen
der vorher vernommenen Zeugen, daß in kommunistischen
Kreisen der Plan politischer Massenstreiks zu Anfang des
Jahres 1933 erörtert worden sei.

Ueber Li« Vorgänge bei den Berliner Kommunisten sagte
der Zeuge Fuchs aus Köpenick, Mitglied des Roten Front-
kämpferbunöes, aus : Vom SO. Januar d. I . ab befanden
wir uns im allgemeinen Alarmzustand. Vom 4. Februar ab
schon war höchste Alarmbereitschaft befohlen. Man sagte uns,
es nähere fich die Zeit - es bewaffnete» Aufstandes, die Zeit
des allgemeine» Losschlagens. Dann gibt der Zeuge fol¬
gende besonders bemerkenswerten Darlegungen : „Im gan¬
zen Reiche sollte» am 4. März , wenn die Fackelzüge gingen,
unsere Lente mit Handgranaten gegen die Fackelzüge vor¬

männer ernennen mit sofortiger Wirkung je einen Lanües-
wart für den Landesobmannsbcreich, Gauwart für den
Gaubereich, Krciswart für den Kreis , Ortswart für die
Ortsgruppe der nationalsozialistischen Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " und melden die Bestellung der Warte an das
Organisationsamt der Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
unter Beifügung zweier Lichtbilder, Lebenslauf, Parteimit-
gliedsnummcr und Beifügung eines ausgefüllten Bestell¬
scheines für das amtliche Organ der Deutschen Arbeitsfront
„Der Deutsche". Bestätigung im Amt erfolgt später. Für die
nationalsozialistische Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
werden nur die fähigste» und ältesten Parteigenossen, die
organisatorische Fähigkeiten haben, ernannt . Das Werk
„Kraft durch Freude " muß durch diesen Ausbau der Organi¬
sation mit den fähigsten Männern als Grundlage ein starkes
Fundament haben. Die Meldung hat bis zum S. Dezember
1933 zu erfolgen.

Ein Anordnung über die zukünftigen
Rechtsberatungsstelle» der Deutsche» Arbeitsfront

lautet : Als erste Maßnahme der im Vollzug befindlichen
Ausgestaltung der Deutschen Arbeitsfront wird die Schaf¬
fung von zentralen Rechtsberatungsstellen für die Mitglie¬
der der Arbeitsfront verfügt. Alle Amtswalter der Ver¬
bünde, welche sich bislang mit der Nechtsbetreuung der
Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront befaßt haben, wer¬
den in einem zentralen Rechtsbüro zusammcngefaßt. Diese
Rechtsstcllen sind in die Geschäftsstellender aufgelösten Ar¬
beitgeberverbünde zu verlegen. Die Arbeitgebersyndizt sind
zur Mitarbeit heranzuziehen.

Schaffung eines SA -Sportabzeichens
Der Chef des Stabes der SA , R ö h m, gibt folgenden

Erlaß bekannt: „Der neue Staat verlangt ein widerstands¬
fähiges, hartes Geschlecht. Neben der weltanschaulichen Schu¬
lung des Geistes muß eine kämpferische Schulung des Lei¬
bes durch einfache, nützliche und natürliche Körperübungen
gefordert werden.

Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und
Richtung zu geben, verfüge ich für die gesamte SA , ein¬
schließlich aller unterstellten Gliederungen, die Schaffung
eines SA - Sportabzeichens,  welches nach Abschluß
einer gewissenhaft durchgeführten Ausbildungszeit durch Ab¬
legung einer Leistungsprttfung  erworben wirb. Um
der Verantwortung der SA als Garant des neuen Staates
für die Pflege wehrhaften Geistes der Jugend in allen Tei¬
len des deutschen Volkes bewußten Ausdruck zu verleihen,
bestimme ich ferner, daß dieses Sportabzeichen auch von
Nichtangehörigen der SA erworben und ge¬
tragen werden darf,  sofern sie rassisch und weltanschau¬
lich den SA -mäßige» Voraussetzungen entsprechen. Aus-
führungsbestimmungen erläßt der Chef des Ausbildungs¬
wesens der SA ."

werblichen Genossenschaftenhaben bei der Durchführung
der Vorarbeiten auf Erfordern des Reichswirtschaftsmini¬
sters Hilfe zu leisten.

8 4. Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeits¬
minister werden ermächtigt, eine Vereinfachung des Auf¬
baues und der Verwaltung der Körperschaften des Hand¬
werks herbeizusühren sowie ihre Tätigkeit und Aufgaben
der Neuordnung der Staatsverhältnisse in Reich, Ländern
und Gemeinden anzupassen, insbesondere auch diese Körper¬
schaften aufzulösen und zu ändern.

8 5. Der Neichswirtschastsministermrd der Neichsarbeits-
minister werden ermächtigt, zur Durchführung dieses Ge¬
setzes Rechtsverordnungen und allgemeine Berwaltungsvor-
schristen auch ergänzender Art zu treffen und den Führer
der Spitzenvertretung des deutschen Handwerks zu er¬
nennen.

8 0. Eine Entschädigung durch das Reich wegen eines
Schadens, der durch eine Maßnahme auf Grund dieses Ge¬
setzes entsteht, wird nicht gewährt.

Berlin , den 29. November 1933.
Der Reichskanzler: Adolf Hitler.

Der Reichswirtschaftsminister: Dr . Schmitt.
Der Reichsarbeitsminister : Franz Seldte.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft:
R. Walter Darrö.

gehen. Es waren überall Kuriere eingesetzt. Jede für uns
strategisch wichtige Stelle war besetzt. Der Kurierdieust war
in vollem Gange, unsere Züge waren schon bereitgestellt zum
Eingreifen. Am 4. März versagte plötzlich der Kurierdienst.
Wir fühlte» uns verlassen und in der Lust hängend. Unsere
Führer konnten uns keine näheren Erklärungen und Er¬
läuterungen über die Lage geben, und man sah schließlich
die ganze Geschichte als verloren an. Wir wollten nicht mehr
mitmache« und habe« dann die Tätigkeit am 4. März ein¬
gestellt."

Die erste
Kriegsbefchädigten-Siedlung

In Britz, südöstlich vor den Toren Berlins , wurde der
erste Spatenstich für die von der Gemeinnützigen Heimstät-
ten-Spar - und Bau -AG. im Aufträge der NS -Kriegsopfer-
versorgung im Rahmen der vorstäütischen Kleinsiedlung zu
erstellende Frontkämpfersieblung  getan . Insge¬
samt werden 168 Siedlerstellen errichtet, von denen fünf
Stellen mit beschädigten SA -Kameraden, alle übrigen mit
ehemaligen Frontkämpfern besiedelt werden.

Die Größe der Parzellen beträgt etwa 1200 Quadrat¬
meter guten Ackerbodens. Die Belastung der Siedler durch
Anliegerbetträge fällt fort. Jeder Siedler erhält ein halbes

Regierungserklärung in Paris
Die neue französische Negierung stellte sich in der Kam¬

mer und im Senat vor. In der Regierungserklärung des
Kabinetts Chautemps,  die der Ministerpräsident in der
Kammer und der Justizminister im Senat verlas , hieß es
u. a.: Die republikanische Regierung kümmert sich weniger
um eine zwecklose Polemik als vielmehr um eine notwen¬
dige Aktion.  Die Negicrungsstabilität hat im Lande eine
lebhafte berechtigte Erregung hervorgerufen Das Ansehen
des Staates wird dadurch beeinträchtigt. Die Negierung for¬
dert das Vertrauen der Kammer, um die Finanzen wieder
in Ordnung zu bringen und um das Regime lgemeint ist
die Demokratie ) zu verteidigen. Die politischen Schwierig¬
keiten können warten , die Zahluugsverfallfristen aber nicht.

Im außenpolitischen  Teil der Negierungscrklä-
rung wird darauf hingewicsen, daß die Regierung im vollen
Einvernehmen mit den parlamentarischen Ausschüssen und
mit dem Parlament überhaupt die traditionelle
Außenpolitik  des republikanischen und friedlichen
Frankreichs fortsetze, das in dem Völkerbund das Ideal
internationaler Zusammenarbeit sehe, aber ebenso auch sei¬
nen Freundschaften, seinen Ententen und seinen Pakten treu
sei. Frankreich sei bereit, nach dem normalen Verfahren
die Besserung der Beziehungen zu anderen Mächten zu ver¬
folgen. Sonberabmachungen könnten nur insofern dem Frie¬
den dienen, als sie der Sicherheit Frankreichs nicht Abbruch,
tun. Im übrigen steht die Regierung ihre erste Aufgabe
darin , vor allen anderen Dingen zuerst die Staats¬
finanzen  wieder in Ordnung zu bringen.

Im Anschluß an die Regierungserklärung wurde mit 391
gegen 19 Stimmen beschlossen, die Jnterpellations-
debattezuvertagcn  Die Negierung Chautemps hatte
für diesen Antrag die Vertrauensfrage gestellt und blieb
somit siegreich. Der von der Negierung eingcbrachtc Antrag,
für Beratung der Finanzierungsgesetze das beschleunigte
Dringlichkeitsverfahren in Anwendung zu bringen , wurde
von der Kammer mit S69 gegen 11 Stimmen angenommen.

Die Finanzvorlage Chautemps
Die von Chautemps  eingebrachte Finanzvorlage steht

eine vollständige Beseitigung des auf rund 8 Milliarden ge¬
schätzten Fehlbetrages des Haushaltsplanes vor. In drei¬
zehn Artikeln sind die Maßnahmen zusammengcfaßt, die
ergeben sollen, rund 2 Milliarden an Einsparungen » rund
1 Milliarde durch Maßnahmen gegen die Steuerflucht, rund
1»S Milliarden dnrch fiskalische Maßnahmen und rund 1,S
Milliarde « Frauken durch außerordentliche Einnahmen. Die
Einsparungen sollen im wesentlichen erzielt werden durch
eine Kürzung der Ausgabenvoranschläge um 600 Millionen
Franken , durch eine Bcrwaltungsresorm , die 300 Millionen
Franken bringen soll, durch Kürzung der Beamtengehälter
um 27s Millionen Franken , durch strenge Ueberwachung der
Aufwandsentschädigungen und ähnlicher Gebühren, wodurch
man 600 Millionen Franken einzusparen hofft.

Angriff auf den Pariser Goldhort
Starke Verminderung des französischen Goldbestandes
Während in den beiden letzten Wochen vom Goldbestände

der Bank von Frankreich jedesmal über 700 Millionen ab¬
gehoben worden sind, verzeichnet der gestrige Wochenbericht
der Bank von Frankreich sogar eine Abwanderung von 1,S
Milliarden Gold, das nach England , der Schweiz und Hol¬
land gegangen ist, während Amerika weiterhin durchschnitt¬
lich täglich für rund 8 Millionen Gold kaufte. Dieser
Wochenberichterregt in der Finanzwelt großes Aufsehen.

Irland
am Vorabend der Entscheidung
Der irische Freistaat steht am Vorabend der bedeut¬

samsten Entscheidung, vor der sich die irische Nation je ge¬
stellt gesehen hat. Der britische Staatssekretär für die Do¬
minien, Thomas,  hat an de Valera eine Note gerichtet,
in der er ihm mitteilt , baß die britische Regierung ernster
Auffassung über die kürzlichen Vorlagen sei, die vom irischen
Parlament angenommen worden sind und die Verfassung
abändern.

In politischen Kreisen in Dublin wird die Absicht aus¬
gedrückt, daß Neuwahlen innerhalb der nächsten drei Wochen
stattfinden werden, und daß de Valera in der Ncpublikfrage
an das Land appellieren wird, mit anderen Worten — es
wird sich um die Frage eines Austrittes aus
dem britischen Reich  handeln . De Valera ist voller
Zuversicht, daß sich eine überwiegende Mehrheit für eine
irische Republik entscheiden wird.

Kabinettskrise in Japan?
Wegen der Rüstungsausgabeu

Die Erörterungen über die Gestaltung des Budgets für
das kommende Rechnungsjahr haben in Tokio  derartig
heftige Formen angenommen, daß man mit einem Bruch
innerhalb des Kabinetts  rechnet . Nach dem gegen¬
wärtigen Stande der Debatte soll die Ausgabenseite des
Etats 2111000 000 Aen ausweisen. Von dieser Summe sollen
487 000 000 für die Marine und 449 000 000 für das Heer be¬
stimmt sein. Zur Deckung des Defizits dürfte die Auflegung
einer Anleihe von 780 000 000 Den notwendig werden.

Doppelhaus . Es wird totes und lebendes Inventar geliefert.
Um Aufwendungen für den Grundstttckskauf in Höhe von
etwa 4200 NM . je Parzelle zu vermeiden, wird diese nicht
in Eigentum übertragen , sondern dem Siedler bis zur Til¬
gung des Reichsdarlehens, d. h. auf rund 43 Jahre , fest
überlassen.

DenkeanWeihnachtevschonhevteund gib durch Auströge
Brot und Wörme deinen Volksgenossen!

Der Aufbau des Deutschen Handwerks
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